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Presseaussendung

Energieinstitut Vorarlberg

Auf Anhieb drei „e“ für Neueinsteiger Hohenems
Lustenau steigert Energieeffizienz und erhält erneut vier „e“
Dornbirn, 13. Oktober 2017 – Gute Noten erhielten insgesamt 13 Vorarlberger Gemeinden beim diesjährigen e5-Event in der Fachhochschule Vorarlberg. Für vorbildliches Engagement im Klimaschutz holte Lustenau erneut sehr gute vier „e“. Die Stadt Hohenems steigt mit eindrucksvollen drei „e“ ein.
Österreichweit zählt das e5-Programm für energieeffiziente Gemeinden 212 Mitglieder. Allein in Vorarlberg sind es mittlerweile 46. Somit leben mehr als 300.000 Vorarlberger – rund 83 Prozent der Bevölkerung – in e5-Gemeinden. Alle vier Jahre müssen sich die Gemeinden beim Audit einer unabhängigen Kommission stellen. Die erreichte Energieeffizienz gibt diese in Prozentpunkten sowie in „e“ an, wobei eins bis maximal fünf möglich sind. 

Die Belohnung für Ihr Engagement im Klimaschutz holten sich am Freitagabend zwei Gemeinden aus dem Bezirk Dornbirn ab: Das e5-Team aus Lustenau konnte sich über sehr gute vier „e“ freuen, Hohenems über drei „e“. Die Stadt nimmt seit 2015 am e5-Programm teil. „Die e5-Gemeinden zeigen Top-Leistungen. Allein um das Level zu halten, müssen sie ihre Energieeffizienz laufend steigern, da die Prüfer die Messlatte jedes Jahr höher ansetzen“, zeigte sich e5-Programmleiter Karl-Heinz Kaspar vom Energieinstitut Vorarlberg zufrieden. 
Landesrat Erich Schwärzler bezeichnete die Gemeinden als „tragende Säulen in der Entwicklung Vorarlbergs zur Modellregion für Energieeffizienz und erneuerbare Energien zur Umsetzung der Energieautonomie. Derzeit laufen mehr als 500 Projekte.“ Landesrat Johannes Rauch ergänzte: „Energieautonomie und das e5-Programm sind kein Selbstzweck, sondern ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz. Klar ist, wer sparsam mit Energie umgeht, bremst die Erderwärmung.“
Sanft mobil
Radeln liegt in beiden Gemeinden hoch im Kurs. Die Fahrradhochburg Lustenau verbessert kontinuierlich die Infrastruktur und fördert auch Lastenräder. In sympathischen Kommunikationskampagnen werden Bürger animiert, den Autoschlüssel an den Nagel zu hängen. Lorbeeren gab es auch für die Ideenwerkstatt „Touscht mit?“. Bürgerinnen und Bürger brachten 150 Verbesserungsvorschläge für die Bereiche Umwelt und Energie ein, die bereits umgesetzt werden. 

Als erste Stadt in Vorarlberg hat Hohenems beschlossen, alle eigenen Veranstaltungen nach den ökologischen Kriterien von „ghörig fäschta“ auszurichten. Klimaschonend gingen beispielsweise schon der Highländer-Marathon und die Flursammlung über die Bühne. Ebenso umweltfreundlich sind 25 Gemeindebedienstete dank der Aktion „StadtRad“ unterwegs. 
Information: www.energieinstitut.at
Statements:

„Durch den Beitritt zum e5-Programm ist Energienutzung und Klimaschutz im Alltag immer wieder präsent. So fließen die Anliegen einer nachhaltigen Ressourcennutzung in laufende Entscheidungsprozesse der Stadt ein. Hohenems ist eine inspirierende Stadt, das soll auch im Umgang mit unseren Ressourcen so sein.“

Dieter Egger, Bürgermeister Hohenems

„Wir sind stolz, dass wir mit vier ‚e‘ ein wichtiges Stück des Weges zur Energieautonomie schon geschafft haben – breit getragen von vielen engagierten Menschen aus Lustenau. Zahlreiche Lustenauerinnen und Lustenauer konnten wir für „Tuoscht mit“ begeistern, 150 gute Ideen für ein gutes Klima haben wir schon gemeinsam ausgearbeitet, und wir freuen uns auf jede weitere. Sie führen uns in 150 und mehr kleinen und großen Schritten in eine Zukunft voller Lebensqualität.“

Kurt Fischer, Bürgermeister Lustenau

Factbox: e5-Zertifizierung 2017
	Gemeinde
	e5-Status bisher
	e5-Status neu
	Prozentpunkte*

	Lochau
	ee
	ee
	44 

	Gaißau
	ee
	ee
	47

	Hohenems
	-
	eee
	52

	Höchst
	ee
	eee
	56

	Nüziders
	eee
	eee
	58

	Bludesch
	eee
	eee
	60

	Gaschurn
	eee
	eeee
	64

	Ludesch
	eeee
	eeee
	71

	Lustenau
	eeee
	eeee
	72

	Langenegg
	eeeee
	eeeee
	82

	Wolfurt
	eeeee
	eeeee
	84

	Zwischenwasser
	eeeee
	eeeee
	84

	Mäder
	eeeee
	eeeee
	44 


*Der durchschnittliche Umsetzungsgrad der sechs Wertungskategorien (Entwicklungs- und Raumplanung, Gebäude & Anlagen, interne Organisation, Kommunikation & Kooperation, Mobilität, Ver- & Entsorgung) in Prozent wird vereinfacht mit der „e“-Wertung dargestellt (von „e“ <25% bis „eeeee“ >75%)

Rückfragehinweis für die Redaktionen:
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